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Ideen und Kräften in die 
Von der Definition zur Umsetzung einer gemeinsamen Forschungsagenda 
           2007 – 2008                                                                                    2008 - 2010 
 
3. Material und Methoden: 
Das Projekt, das sich die Schaffung einer technologischen Plattform für ökologische Landwirtschaft zum Ziel 
gesetzt hat, muss in einem breiten politischen Kontext der europäischen Prioritätensetzung im 
Forschungssektor gesehen werden. Das Projekt und seine Entwicklung sind längerfristig angelegt und die 
Umsetzung basiert auf einer strategischen Agenda und auf einem entsprechenden Durchführungsplan. 
 
Der Prozess im Zuge dessen diese Dokumente zusammengetragen wurden, war Ergebnis eines breiten und 
transparenten Dialoges mit etlichen Akteuren und Beteiligten des ökologischen Landbaus, der  
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Verarbeitungskette, diverser industrieller Branchen (insbesondere Klein‐ und Mittelbetriebe), 
Nichtregierungsorganisationen, der Zivilgesellschaft, wirtschaftlichen Gruppen und Entscheidungsträgern der 
europäischen Institutionen. 
 
Die Methoden, die in erster Linie angewandt wurden, um oben genannte Akteure einzubinden, waren die 
Organisation von Workshops und die Ausarbeitung eines elektronischen Online Konsultationsstools. 
 
Zur Erreichung der Ziele wurden jeweils spezifische Herangehensweisen entwickelt. So wurden beispielsweise 
um die Strategische Forschungsagenda zu erarbeiten mehrere Workshops in ganz Europa (Rumänien, 
Schweden, Polen, Tschechien, der Schweiz, Deutschland, Estland, Spanien, Italien und Luxemburg) veranstaltet. 
Parallell dazu wurden gezielt Vertreter der Biounternehmen befragt (die Informationsgespräche wurden in 
deutscher, englischer, französischer, spanischer, italienischer, niederländischer und polnischer Sprache 
durchgeführt) und Expertenmeinungen von Beratern und Akteuren der Bio‐Branche eingeholt. 
Die Beteiligung von Experten und Wissenschaftlern wurde über die Schaffung von drei Expertengruppen, die 
darum gebeten wurden, sich an der Entstehung von Berichten, als auch an verschiedenen TP‐Aktivitäten zu 
beteiligen, sichergestellt. 
Die jeweiligen Entscheidungsträger als auch die ökonomischen Gruppen wurden zuerst im einzelnen getroffen 
und im Anschluss daran zu kommenden TP‐Organics Veranstaltungen eingeladen. 
Unter der Rubrik “Ergebnisse” sind, Fall für Fall, die jeweiligen methodischen Vorgehensweisen im Detail 
angeführt. 
 
4. & 5. Ausführliche Darstellung der wichtigsten Ergebnisse und Diskussion 
der Ergebnisse 
Seit November 2008 hat das IFOAM Büro in Brüssel (IFOAM EU) die Verantwortung für die europäische 
Forschungspolitik übernommen. Im Zuge dessen wurden zahlreiche Intitiativen gestartet, um, beispielsweise 
über verstärkte Lobbyarbeit, für europäische Forschungsschwerpunkte am ökologischen Landwirtschafts‐ und 
Lebensmittelsekor zu werben und den erfolgreichen Aufbau der Technologieplattform "TP Organics" zu 
fördern. 
 
Das Konzept der europäischen Forschungsplattformen basiert auf der Idee der Zusammenführung einer 
Vielzahl von Beteiligten, einschließlich wichtiger Unternehmen, kleiner und mittlerer Betriebe, nationaler und 
regionaler Behörden, sowie der Forschungs‐ und Zivilgesellschaft, um die wichtigsten Forschungsschwerpunkte 
eines jeden Sektors benennen zu können. 
 
IFOAM gelang mit TP ‚Organics‘ der Aufbau einer Plattform mit 20 EU‐Dachorganisationen und den wichtigsten 
Akteuren, die sich an der Forschung für biologische Land‐ und Lebensmittelwirtschaft beteiligen. Das 
Sekretariat wird vom IFOAM EU Group Büro in Brüssel aus verwaltet. Eine gemeinsame Forschungsvision, eine 
strategische Forschungsagenda und ein Aktionsplan wurden veröffentlicht. Außerdem befindet man sich in 
engem Kontakt mit der Europäischen Kommission und dem Europäische Parlament und pflegt gute 
Beziehungen zu den Mitgliedsstaaten und deren Beamten. Dieses hat schon und soll in weiterer Folge die 
Chancen einer kontinuierlichen Übernahme von Vorschlägen für die ökologische Landwirtschaft und die 
ökologische Forschung erhöhen. Zudem hatte die Plattform bis dato ausgezeichneten Erfolg bei der 
Beeinflussung der Forschungsausschreibungen auf europäischer und transnationaler Ebene. 
 
Im Detail:  
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Ziel: Die Forschungsvision für biologische Land‐ und Lebensmittelwirtschaft ist in 
angemessener Weise weitergeführt worden und in eine konkrete strategische 
Forschungsagenda und einen Aktionsplan übergeführt worden. 
In den letzten drei Jahren wurde der im Dezember 2008 veröffentlichten Forschungsvision und der 
strategischen Forschungsagenda der Plattform TP ‚Organics‘ viel Beachtung geschenkt. Die vom Sektor 
erarbeiteten mehr als 60 Forschungsschwerpunkte, die von der EU und ihren Mitgliedsstaaten aufgenommen 
werden sollen, wurden gegen Jahresende 2009 präsentiert. Dazu wurde Ende 2010 der Aktionsplsan 
fertiggestellt und ein Informationsblatt über ökologische Innovationen, das als eine Art Werbeinstrumentarium 
dienen soll, erstellt. 
Diese Dokumente stellen die intellektuelle Substanz der Forschungsplattform TP ‚Organics‘ dar und weisen die 
Plattformals einzige Plattform aus, die die Lebensmittelproduktion in der EU innerhalb eines komplexen Agrar‐
Ökosystem herausstreicht.  
 
Agenda der Forschungsvision bis 2025: 
Im Juni 2008 wurden die Visionen und Zielsetzungen für die biologische Land‐ und Lebensmittelforschung bis 
2025 entwickelt. Die neu gedruckten Dokumente sollten dann in Deutsch und Französisch auf öffentlichen 
Veranstaltungen verbreitet werden. 
 
Mitte 2009 wurde die englische Version überarbeitet, aktualisiert und neu gedruckt. Im Anschluss daran wurde 
die Agenda auf Deutsch übersetzt und gedruckt. Bis Ende 2009 war dann auch eine französische Version 
verfügbar. 
 
Ferner wurde, um die Mitarbeit und Teilnahme einer dritten Partei, die an der Entstehung der Agenda beteiligt 
war, zu würdigen, das Dokument auch in slovenischer Sprache übersetzt und gedruckt. 
 
Die Zielsetzungen wurden der Öffentlichkeit am 2. Dezember 2008 in Brüssel mit Unterstützung der 
tschechischen Ratspräsidentschaft präsentiert.  
 
Tabelle 1: Überblick über die verfügbaren Versionen der Forschungsvision 
Related 
document: 
File Name  Weblink: 
Vision in EN 
 
TPOrganics_Vision_english.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_VisionResearc
hAgenda.pdf 
Vision in DE 
 
tporganics_vision_french.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_french.p
df 
Vision in FR 
 
tporganics_vision_german.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_german.
pdf 
Vision in SL 
 
tporganics_vision_slovenian.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_slovenia
n.pdf 
 
 
Strategische Forschungsagenda:  
Der Entwicklungsprozess der Forschungsagenda der TP ‚Organics‘ begann im November 2008 mit einem Aufruf 
an Experten drei Expertengruppen, die den Hauptforschungprioritäten der Vision entsprachen, zu gründen. 
Jede Expertengruppe hat dabei einen leitenden Wissenschaftler als Koordinator und einen Assistenten berufen. 
Mehr als 60 Experten arbeiteten gemeinsam an der Forschungsvision. Von Dezember 2008 bis Februar 2009 
entwickelten die Expertengruppen dann den ersten Entwurf einer strategischen Forschungsagenda.Die vom TP 
Sekretariat installierten Expertengruppen waren: 
  Ökofunktionale Intensivierung 
  Lebensmittel für Gesundheit und Wohlbefinden 
  Stärkung ländlicher Regionen  
 TP Organics – Technology Platform for organic food and farming 
c/o IFOAM EU – 124, Rue du Commerce – 1000 Brussels ‐ Phone: +32  2 2806844 – Fax: +32 2 7357381 
www.tporganics.eu – info@tporganics.eu 
 12 
 
 
Die Expertenarbeit wurde von mehreren Konsultationen der verschiedenen Entwürfe der Strategischen 
Forschungsagenda, z.B. durch Interviews, Workshops und online Befragungen bis Dezember 2009 ergänzt.  
 
Ziel der Konsultationen war, die zentralen Forschungsbedürfnisse für die Weiterentwicklung der 
ökologischenLebensmittelwirtschaft herauszuarbeiten. Forscher, Berater, Mitglieder von Inspektions‐ und 
Zertifizierungsstellen, aber auch die unterschiedlichsten unmittelbar Wirtschaftsbeteiligten, wie Landwirte, 
Verarbeiter, Marktakteure und Mitglieder von Organisationen der Zivilgesellschaft in ganz Europa wurden in 
einen konstruktiven Dialog mit einzubezogen 
 
Auf der BIOFACH 2009 in Deutschland wurde der erste öffentliche Workshops mit ungefähr 40 Teilnehmern 
durchgeführt. Zusätzlich wurden mehrere Workshops in ganz Europa (Rumänien, Schweden, Polen, Tschechien, 
Schweiz und Deutschland, siehe auch Tabelle 2) veranstaltet. Zur gleichen Zeit wurden zwei elektronische 
Konsultationsverfahren, die sich an kleine und mittelere Unternehmendes Biosektors wandten, durchgeführt 
(die Informationsgespräche wurden in deutscher, englischer, französischer, spanischer, italienischer, 
niederländischer und polnischer Sprache durchgeführt). Es wurden zudem Expertenmeinungen von Beratern 
und Akteuren der Bio‐Branche eingeholt. 
Als Abschluss der ersten Konsultationsrunde diente das jährliche TP ‚Organics‘ Forum der Interessensvertreter 
in Brüssel.  
 
Die Expertengruppen begannen im Sommer 2009 mit der Erarbeitung eines zweiten Entwurfes, der die 
Ergebnisse der zahlreichen Konsultation berücksichtigte.  
 
Mit der Erstellung des zweiten Entwurfes der Strategischen Forschungsagenda wurde eine weitere 
Konsultationsrunde gestartet: 
  es gab Workshops in Estland, Spanien, Italien und Luxemburg (siehe Tabelle 2) 
  Online‐Konsultationen auf der TP ‚Organics‘ Webseite 
 
Mit dieser zweiten Konsultationsrunde war es den Experten nun möglich, detaillierte Forschungsprioritäten zu 
identifizieren und die wichtigsten Themengebiete zu präzisieren. Der Entwicklungsprozess der Strategischen 
Forschungsagenda wurde letztlich, in Bezug auf die Breite der Beteiligung, immer interessanter. 
 
An der Kommentierung der Forschungsagenda waren Menschen/Organisationen aus 34 verschiedenen Ländern 
beteiligt, unter besonders starker Beteiligung von Deutschland, Italien und Tschechien (siehe Abbildung 1). 
In Bezug auf die Organisationen wurde der Prozess am stärksten durch Forschungszentren, KMUs, 
Universitäten, Verbänden und bäuerlichen Vereinen beeinflusst. Insgesamt waren etwa 200 Organisationen 
daran beteiligt (siehe Abbildung 2). 
Besondere Bedeutung innerhalb der Workshops sowie im Laufe der mehrsprachigen Online‐Befragungen und 
des Beratungsprozesses kommt den Klein‐ und Mittelbetrieben, als auch den ProduzentInnen und den 
VerarbeiterInnen zu, die sehr stark involviert waren. 
 
Als letzter Baustein des Konsultationsprozesses wurde am 2. Dezember 2009 in Brüssel eine überarbeitete 
Forschungsagenda Vertretern der Kommissione und verschiedenen Interessensvertretern vorgestellt.  
Die strategischen Forschungsagenda enthielt neben denausgewählten Schlüsselherausforderungen konkrete 
Forschungprioritäten der ökoloischen Lebensmittelwirtschaft. . Die Forschungsagenda wurde bis Ende 
Dezember 2009 fertiggestellt und gedruckt. 
 
Offiziell wurde die Strategische Forschungsagenda im Februar 2010 im Rahmen einer öffentlichen Präsentation 
auf der BIOFACH und im Juni 2010 bei einer Präsentation im Europäischen Parlament vorgestellt.  
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Abbildung 2:  Teilnehmer und Länder  Abbildung 3:  Typologie der in den Beratungsprozess  eingebundenen 
Organisationen 
 
 
Abbildung 4:  Typologie der am Beratungsprozess beteilgten  Klein‐ und Mittelbetriebe 
 
Tabelle 2 : Workshops zur Strategischen Forschungsagenda 
Datum  Ort 
Februar 2009  Zürich (CH) 
12.02.09  Versammlung der italienischen IFOAM Mitglieder, Bologna, (IT) 
21.02.09  Biofach, Nürnberg (DE) 
24.04.09  IFOAM EU Seminar, Bukarest (RO) 
20.05.09  Nordic Organic Conference, Götheburg (SE) 
26.05.09  Organic Marketing Forum, Warschau (PL) 
24.06.09  BIOACADEMY, Lednice (CZ) 
14.07.09  TP ’Organics’ Forum der Interessensvertreter, Brüssel (BE)  
25.08.09  Baltic Organic Conference, Tartu (EE) 
11.09.09  SANA, Bologna (IT) 
18.09.09  SEAE Konferenz, Mallorca (ES) 
23.09.09  COPA COGECA Vertretung, Brüssel (BE) 
24.10.09  Naturalmente BIO; Luxemburg Stadt (L) 
02.12.09 
Seminar mit EU Kommission und Interessensvertretern, Brüssel 
(BE)  
 
Tabelle 3: Link zur Strategischen Forschungsagenda 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname  Weblink: 
Strategische 
Forschungs‐
agenda 
tporganics_strategicresea
rchagenda.pdf 
 
http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_strategicresearchagenda.p
df  
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Aktionsplan: 
Nachdem die strategische Forschungsagenda der TP Organics Plattform fertiggestellt wurde, folgte im Jahr 
2010 die Ausarbeitung eines Forschungsaktionsplans. Der Aktionsplan legt dar, wie die gesetzten 
Forschungsschwerpunkte der SRA in die Praxis umgesetzt werden könnten und welche Konzepte und 
methodischen Vorgehensweisen man für die Forschung im ökologischen Landbau zu berücksichtigen habe. Er 
wurde um Kapitel zu Innovationen im ökologischen Landbau und zu ersten Vorschlägen bezüglich des 8. 
Forschungsrahmenprogrammes ergänzt. 
Zur erfolgreichen Entwicklung des Plans wurde ein Research Action Plan Coordinator (APC) eingestellt, der die 
inhaltliche Koordination und wissenschaftliche Qualität sicherstellte Ähnlich wie zur Erstellung der 
strategischen Forschungsagenda wurde eine Expertengruppe eingesetzt, die jedoch wesentlich kleiner war und 
aus Leitungsgruppe und ausgewählten Forschern und Akteuren bestand.  
 
Der Konsultationssprozess wurde durch folgende Elemente organisiert:  
 
Workshop:  
Ein 'Kick‐off Workshop' zur "Bewertung von Technologien und Methoden" wurde auf der Biofach 2010 
durchgeführt. Dieser konzentrierte sich auf die in der biologischen Land‐ und Lebensmittelwirtschaft 
angewandten Forschungsmethoden, diskutierte die spezifischen Kernpunkte der Interessensvertreter und 
sorgte für einen angeregten Wissenstransfer. 
Die Ergebnisse des Workshops wurden protokolliert und dienten als direkter Beitrag für die Erstellung des 
Forschungsaktionsplans.  
 
Klein‐ und Mittelbetriebe und die Online‐Befragungen: 
Es wurden zwei spezielle Internet‐Tools für die Konsulation auf der TP Webseite eingerichtet. Eine für Klein‐ 
und Mittelbetrieben und eine für andere Interessensverter des Sektors und der Zivilgesellschaft und der 
Forschungsgemeinschaft. 
 
Abschliessender Workshop und KMUs Treffen: 
Ein abschliessender Workshop wurde im Dezember 2010 im Europäischen Parlament abgehalten, um die 
Ergebnisse der Platform und der letzte Entwurf des Forschungsaktionsplanes vor dem Drucken vorzustellen. 
Der Vorsitzende des Agrarausschusses im Euopäischen Parlament, Paolo de Castro, war präsent sowie 
verschiedene Vertreter der Kommission. Die Direktorin der Direktorats E, Biotechnologie, Landwirtschaft und 
Ernährung der Generaldirektion Forschung, Maive Rute, würdigte die Ergebnisse von TP ‚Organics‘ als 
wichtigen Beitrag in dem Prozess EU‐ Forschungsprioritäten festzulegen und das 8. 
Rahmenforschungsprograme der EU zu entwickeln. Sie betonte, dass die Forschungsagenda wichtige 
Schlüsselthemen, wie Innovationen und Wissenstransfer, mit aufgenommen hat. Es wurden zudem gezielt 
Unternehmen und Akteure des Biosektors eingeladen, um über Chancen und Hindernisse zu diskutieren, in 
europäische Forschungsprjekte involviert zu werden und direktes Feedback zum Forschungsaktionplan zu 
geben. Auf dem Workshop wurde noch ein direktes Feedbackgespräch mit KMUs organisiert.  
Der Forschungsaktionsplan wurde Ende Dezember 2010 fertiggestellt und gedruckt. Der Aktionsplan ist in 
seiner  
Entwicklung immer umfangreicher geworden und beinhaltet nun auch Informationen über Bewertungen von 
Technologien, Forschungsmethoden und Innovation sowie Zukunftskonzepte für das 8. 
Forschungsrahmenprogramm der EU. 
 
 
Tabelle 4: Link zur Broschüre ‚Aktionsplan‘ 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname:  Weblink: 
Aktionsplan 
 
TPOrganics_Implementat
ionActionPlan.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_ImplementationActionPla
n.pdf   
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Papier zu Innovationen in der biologischen Land‐ und Lebensmittelwirtschaft: 
Während der Finalisierungsphase des TP ‚Organic‘ Aktionsplans hat die Plattform zusätzlich noch einen Flyer zu 
Innovationen in der biologischen Land‐ und Lebensmittelwirtschaft verteilt. 
Ursprünglich war die Erstellung eines eigenes Papiers geplant gewesen. Man hatte sich dann aber doch für ein 
Flyerformat entschieden, da es sich als handlicheres Instrumentarium und damit als geeigneteres Lobbmedium 
dargestellt hatte und wesentliche Elemente direkt in den Aktionsplan integriert wurden. Der Flyer wurde Ende 
December 2010 gedruckt.  
 
Tabelle 5: Link zum Flyer ‚Innovation‘ 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname:  Weblink: 
Flyer 
‚Innovation‘ 
TPOrganics_InnovationFl
yer.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_InnovationFlyer.pdf   
 
 
Ziel: Die Technologieplattform und die Forschungsvisionen sind von den beteiligten 
Partnern offiziell der Öffentlichkeit vorgestellt worden (bis November 2008). 
 
Die Forschungsplattform TP‚Organics‘ wurde am 2. Dezember 2008 im Rahmen einer öffentlichen Präsentation 
bei der ständigen Vertretung der Tschechischen Republik in Brüssel, unter der Schirmherrschaft des 
tschechischen Ministers für Landwirtschaft und in Gegenwart seines Stellvertreters, Herrn Jiri Urban, als auch 
unter der Teilnahme hochrangiger Vertreter der Europäischen Kommission aus den Generaldirektionenen für 
Forschung, Landwirtschaft und Umwelt ins Leben gerufen. ReferentInnen aus verschiedensten Bereichen der 
Bio‐Branche nahmen an der Veranstaltung teil, um zu klären, warum und wieso TP ‚Organics‘ eine hilfreiche 
Plattform für die Entwicklung des Bio‐Sektors sein kann. 
Um die 50 Personen – darunter JournalistInnen, ProduzentInnen, WissenschaftlerInnen und politische 
EntscheidungsträgerInnen – besuchten die Veranstaltung, auf der Fragen gestellt werden konnten und man 
mehr über die Plattform als solches in Erfahrung bringen konnte. 
Die Veranstaltung wurde von der Medienlandschaft äußerst positiv aufgenommen. Über den Start der TP 
‚Organics‘‐Plattform wurde in über dreißig Artikeln in der EU reflektiert. Diese sind sowohl auf der Website der 
TP ‚Organics‘ als auch über die verschiedensten Webseiten der veröffentlichenden Medien abrufbar (z.B.: 
EUROACTIV, DARKOF, Athenaweb, MZE, European agenda, European Consumer Oekolandbau, Soel Agrafacts). 
 
 
Tabelle 6: Überblick über die Dokumente zur öffentlichen Vorstellung der TP im Dezember 2008 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname:  Weblink: 
Fotos  TPOrganics_launch_photos.pdf  http://www.tporganics.eu/index.php/pres
s‐area.html?func=select&id=4 
Präsentation  TPOrganics_Launch_02Dec08  http://www.tporganics.eu/index.php/pres
s‐area.html?func=select&id=4 
Pressemittei
‐lungen 
PR_TP Organics_2.12.2008.pdf  http://www.tporganics.eu/index.php/pres
s‐area.html?func=select&id=4 
Einladung  TPOrganics_InvitationPressConference_2Dic08.p
df 
http://www.tporganics.eu/index.php/pres
s‐area.html?func=select&id=4 
Zeitungs‐
ausschnitte 
TPOrganics_TPLaunch_pressclippings/index.html  http://www.tporganics.eu/index.php/pres
s‐area.html?func=select&id=4  
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Ziel: Geeignete Werbematerialien zu entwickeln, um die Ergebnisse der Plattform zu 
kommunizieren. 
TP ‚Organics‘ hat seine Aktivitäten über verschiedene Kommunikationsmittel verbreitet. Im Einzelnen sind dies: 
Webseite, Newsletter und Flyer. 
 
TP Webseite: 
Um das Projekt und seine Initiative zu fördern, wurde Ende 2008 eine eigene Webseite (siehe 
www.tporganics.eu) fertiggestellt. Die Webseite hat sich bisher als wertvolles Promotionwerkzeug erwiesen, 
was auch die beeindruckende Zahl von 59.908 Aufrufen(von Februar 2010 bis Januar 2011) zeigt. 
Die Website diente auch zur öffentlichen Online‐Konsultation und so war es im Zeitraum der 
Konsultationsperiode auch möglich auf dieses nützliche Instrument der TP ‚Organics‘ Webseite zuzugreifen. 
 
 
 
Abbildung 5:  TP Organics  Homepage Statistiken vom 1. Februar 2010 bis zum 10. Januar 2011. 
 
Newsletter: 
Seit November 2008 hat die TP ‚Organics‘, um interessierte Leser und TP‐Mitglieder auf dem Laufenden zu 
halten, insgesamt sieben Newsletter herausgebracht. Nicht zuletzt dadurch kann die TP ‚Organics‘ Webseite 
heute stolz auf über 1000 E‐mail Abonennten (darunter EU‐Entscheidungsträger, wirtschaftliche 
Interessensgruppen, Personen des biologischen Land‐ und Lebensmitelsektors als auch der Zivilgesellschaft) 
und 800 zusätzlich heruntergeladene Newsletter verweisen. 
 
Tabelle 7: Überblick über die TP Newsletter 
 
Newslette:r  Dateiname:  Weblink: 
01_09  newsletter/tporganic_newsletter
_0109.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganic_newslett
er_0109.pdf 
02_09  newsletter/tporganics_newslette
r_0209.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_newslet
ter_0209.pdf 
03_09  newsletter/TPOrganics_Newslett
er_0309.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Newsl
etter_0309.pdf 
04_09  newsletter/TPOrganics_Newslett
er04_09.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Newsl
etter04_09.pdf 
01_10  newsletter/tporganics_newslette
r_0110.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_newslet
ter_0110.pdf 
02_10  newsletter/tporganics_newslette http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_newslet 
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r_0210.pdf  ter_0210.pdf 
03_10  newsletter/TPOrganics_Newslett
er__03‐10.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Newsl
etter__03‐10.pdf 
 
Flyer: 
Um die Plattform bekannter zu machen, wurden zwei verschiedene Flyer verteilt. Der eine wurde 2008 erstellt 
und veranschaulicht den Aufbau der Plattform und deren wichtigste Zielsetzungen, der andere wurde 2010 
herausgebracht und illustriert die Hauptsaussagen der drei Hauptdokumente der TP ‚Organics‘ – namentlich die 
Zielsetzungen, die Strategische Forschungsagenda und den Aktionsplan. 
Abschliesend wurde im Sommer 2010 noch ein Werbeposter der TP Organics gedruckt. 
 
Tabelle 8: Überblick über die TP Flyer 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname:  Weblink: 
Erster Flyer  TPOrganics_Flyer.pdf  http://www.tporganics.eu/index.php/press‐area.html?func=fileinfo&id=7 
Zweiter 
Flyer 
TPOrganics_Flyer2.pdf   http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_Flyer2.pdf  
Poster  TPorganics_PosterA0  http://www.tporganics.eu/upload/TPorganics_PosterA0.pdf 
 
 
Ziel: Die Technologieplattform und ihre Ergebnisse sind innerhalb der nächsten zwei Jahre 
den Bio‐ und verwandten Sektoren mit zahlreichen Kommunikationsmitteln vorgestellt 
worden. 
Die Plattform hat ihre Struktur und ihre Ergebnisse auf 34 verschiedenen Veranstaltungen in ganz Europa 
präsentiert. Des weiteren war ‐ und ist die TP ‚Organics‘ weiterhin ‐ ein verlässlicher Partner auf Kongressen 
und Konferenzen (der nächste Termin ist die in Prag stattfindende Konferenz ‘Organic Food Quality and Health 
Research’). 
 
Tabelle 9 : Überblick über Veranstaltungen auf denen die TP präsentiert wurde 
Datum  Veranstaltung 
12.02.09  Versammlung der italienischen IFOAM Mitglieder, Bologna (IT) 
21.02.09 
Präsentation der TP ‘Organics’ und der Forschungsvision auf der 
BioFach, Nürnberg (DE) 
17.04.09 
Konferenz: “I prodotti biologici fra le aspettative del mercato e le 
prospettive della ricerca”, Mailand (IT) 
24.04.09  IFOAM EU Seminar, Bukarest (RO) 
20.05.09  Nordic Organic Conference, Götheburg (SW) 
26.05.09  Organic Marketing Forum, Warschau (PL) 
26/28.5.09 
Conference: "Sustainable development: a challenge for European 
research", Brüssel 
24.06.09  BIOACADEMY, Lednice (CZ) 
14.07.09  TP ’Organics’ Forum der Interessensvertreter, Brüssel (BE) 
25.08.09  Baltic Organic Conference, Tartu (EE) 
11.09.09  SANA, Bologna (IT) 
18.09.09  SEAE Konferenz, Mallorca (ES) 
23.09.09  Treffen mit COPA COGECA Repräsentanten, Brüssel (BE) 
24.10.09  Naturalmente BIO, Luxemburg Stadt (L)  
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02.12.09 
Seminar mitEU Kommission and Interessensvertretern: Präsentation 
der Strategischen Forschungsagenda (Endversion), Brüssel (BE) 
17.02.10 
Workshop “Assessing Technologies and Methodology” Biofach, 
Nürnberg (DE) 
20.02.10 
Öffentliche Präsentation der Strategischen Forschungsagenda, 
BioFach, Nürnberg (DE) 
01.02.10  ECOFRUIT Konferenz, Berlin (DE) 
18.03.10 
TP BIO (Italienischer Abzweiger der TP ‘Organics’), Öffentliche 
Präsentation, Rom (IT) 
25.03.10  Seminar des ‘Mixed Technological Network DévAB’, Paris (FR) 
11‐12.5.10  ETP 2010 – ‘Working together on societal challenges’, Brüssel (BE) 
18.05.10  Präsentation in ‘Banca Intesa San Paolo – APRE’, Brüssel (BE) 
02.06.10 
Präsentation zu Studierenden der Universität Kassel‐Witzenhausen, 
Brüssel (BE) 
07.06.10  Dritter Europäischer Bio‐Kongress, Madrid (ES) 
08.06.10  Workshop ‘CREPE Projekt’, Brüssel (BE) 
09.06.10 
Vorstellung der Strategischen Forschungsagenda im Europäischen 
Parlament, Brüssel (BE) 
12.07.10  Forum der Interessensvertreter der TP ’Organics’, Brüssel (BE) 
09.09.10  SANA Ausstellung, Bologna (IT) 
13.09.10 
Informationstag ‘Food, Agriculture and Fisheries and Biotechnology’, 
Brüssel (BE) 
14.09.10  Konferenz ‘Knowledge Based Bio‐Economy towards 2020’, Brüssel (BE) 
08.10.10  SEAE Konferenz, LLeida (ES) 
04.11.10  Konferenz des italienischen Landwirtschaftsministeriums, Rom (IT) 
07.12.10 
Vorstellung des Aktionsplanes im Europäischen Parlament, Brüssel 
(BE) 
07.12.10  ‘TP Organics meets business’, Brüssel (BE) 
 
Tabelle 10: Link zum Veranstaltungskalender der TP 
 
Zugehöriges 
Dokument: 
Dateiname:  Weblink: 
Veranstal‐
tungskalen‐
der 
 
TP_meetingcalendar_EC.
xls 
Online nicht verfügbar 
Ein Auszug der Bilder, Programme und Einladung kann in dem Ordner "Treffen" eingesehen werden. 
Zusatzinformationen stehen auf Anfrage imSekretariat der TP ‚Organics‘ zur Verfügung. 
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Ziel : Der Entscheidungsfindungsprozess, der zur Veröffentlichung von EU 
Forschungsausschreibungen führt und den beste Zeitpunkt zur Einflußnahme auf die GD 
Forschung darstellt, ist analysiert und koordiniert. 
Der Entscheidungsfindungsprozess für EU Forschungsaufrufe ist bereits analysiert und ein eigenes Papier über 
den bestmöglichen Zeitpunkt des Einreichens verfasst worden. Diese Analyse ermöglichte es, für die eigenen 
Forschungsschwerpunkte zum richtigen Zeitpunkt an die richtige Institutionen zu lobbyieren.  
Der erste Entwurf des Arbeitsprogramms wird etwa ein Jahr bevor es in Kraft tritt erstellt. Der Erstellung des 
ersten Entwurfs obliegt der Generaldirektion Forschung, die in einem Konsulationsprozess eine 
Beratungsgruppe, den Programmausschuss (mit Vertretern der Mitgliedsstaaten), Interessensvertreter und 
ETPs, sowie andere Generaldirektionen der jeweiligen Themenbereichen für die Intra‐Service 
Konsultationkonsultiert bevor das engültige Arbeitsprogramme beschlossen wird. .  
 
Diesen Prozess zu kennen und zu verstehen ist wichtig, um einen ausreichendende Einfluss auf die 
Forschungsprioritäten von TPOrganics sicherzustellen. Die institutionell zuständigen Experten der Lobbyarbeit 
müssen berücksichtigt werden. Diese wären: die Beratungsgruppe (von der Kommission gewählte Experten) 
und der Programmausschuss (Vertreter der Mitgliedsstaaten). TP ‚Organics‘ pflegt auch gute Beziehung mit der 
GD Landwirtschaft, insbesondere mit der Abteilung für biologische Landwirtschaft, um zusammen Ansprüche 
für ökologische Themen in der europäischen Arbeitsgruppe geltend zu machen, sowie der Generaldirektion 
Umwelt. 
In diesem Zusammenhang präsentierte TP ‚Organics‘ im Oktober 2009 der GD Forschung die 
Forschungsthemen höchster Priorität, damit diese für die Ausschreibungen des Arbeitsprogramms 2011 in 
Betracht gezogen werden konnten. Dank des starken Engagements der Plattform wurden folgende fünf an die 
ökologische Land‐ und Lebensmittelwirtschaft angelehnte Themen angenommen: 
 
  KBBE.2011.1.2‐01: Nachhaltige Bewirtschaftung der landwirtschaftlich genutzten Böden in Europa zur 
Verbesserung der Lebens‐und Futtermittelproduktion als ein Beitrag zum Klimaschutz. 
  KBBE.2011.1.2‐03: Entwicklung einer Zwischenfrucht und Mulch‐Systemen für eine nachhaltige 
Pflanzenproduktion 
  KBBE.2011.1.4‐05: Datennetz für eine bessere europäische Bio‐Markt‐Informationen 
  KBBE.2011.1.2‐06: Strategien zur Substitution Kupfer‐basierte Produkte und Pflanzenschutzmittel in 
Low‐Input‐Betrieben und im ökologischen Landbau. 
  KBBE.2011.1.4‐07: Eine Annäherung an die Landbewirtschaftung von morgen ‐ Innovative Formen der 
gemischten Landwirtschaft für eine optimierte Nutzung von Energie und Nährstoffen 
Weitere vorrangige Themen der strategischen Forschungsagenda für 2011 sind durch die gemeinsame 
Ausschreibungen des ERA‐Net Core Organic II. am 1. September 2010 abgedeckt. 
Im September 2010 wurden der Generaldirektion Forschung 13 neue vorrangige Themen vorgestellt, die – so 
das Bestreben – in die Ausschreibungen für das Arbeitsprogramm 2012 und 2013 aufgenommen werden sollen. 
 
Tabelle 11: Themenvorschläge an die Generaldirektion Forschung 
Zugehöriges Dokument:  Dateiname:  Weblink: 
Thema an die GD Forschung 
weitergeleitet 2010 
TPOrganics_Prioritytopics_20
12‐2013.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_Pri
oritytopics_2012‐2013.pdf 
Brief an die GD Forschung 
weitergeleitet 2010 
TPOrganics_lettToRute_17Se
pt2010.pdf 
Not available on line 
Analyse der 
Entscheidungsfindungsprozesse 
für EU‐Forschungsaufrufe 
TPOrganics_LobbyWorkinEU  Not available on line 
Themen die 2009 an die GD 
Forschung weitergeleitet 
wurden 
TPOrganics_let_DG 
Research‐
Rute_06Nov09_final 
Not available on line  
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Ziel: Die Technologieplattform und ihre Ergebnisse sind den politischen 
Entscheidungsträgern in der EU vorgestellt und ihre Unterstützung gewonnen worden. 
Die TP ‚Organics‘ wurde also bis heute schon etlichen EU‐Repräsentanten und EU Institutionen vorgestellt. Die 
diversen Treffen zielten darauf ab, den betreffenden Personen die Chancen und Potenziale der Plattform in 
Bezug auf die Probleme einer globalisierten Landwirtschaft, einschließlich neuer Trends und Vorstellungen der 
ökologischen Landwirtschaft, näherzubringen. Unzählige Teilnehmer des Europäischen Parlaments, der 
Generaldirektion Landwirtschaft, der Generaldirektion Umwelt, der Generaldirektion Forschung und der 
Generaldirektion Gesundheit & Verbraucher nahmen aktiv an den von TP ‚Organics‘ organisierten 
Veranstaltungen teil. Dies belegt, dass es TP ‚Organics‘ gelungen ist, Entscheidungsträger davon zu überzeugen, 
dass die Plattform und die Ökolandbauforschung einen wesentlichen Beitrag für die Lösung gegenwärtiger 
Herausforderungen leisten kann. EU Agrar‐Kommissar Dacian Ciolos schickte im Herbst 2010 einen Brief an die 
EU Forschungskommissarin, der die offizielle Annerkennung der Technologieplatform TP ‚Organics‘ vorschlug. 
 
Treffen und Veranstaltungen fanden u.a. dabei zu folgenden Zeitpunkten mit folgenden Personen statt:   
 
  am 2. Dezember 2008 fand eine TP Pressekonferenz/Präsentation in der ständigen Vertretung der 
Tschechischen Republik in Brüssel statt, um die TP ‚Organics‘ und deren Zielsetzungen der 
Öffentlichkeit vorzustellen.  Diese Zielsetzungen wurden von vier hochrangigen Mitgliedern des 
Europäischen Parlaments Unterstützt, darunter zwei stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, ein Mitglied des Ausschusses für Umwelt, öffentliche 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit und ein stellvertretender Vorsitzender vom Ausschuss 
Klimawandel. 
  am 19. Februar 2009: mit Minister Gandalovic von der tschechischen Präsidentschaft und der 
Agrarkommissarin Fischer Boel, Brüssel (BE) 
  am 17. März 2009 wurde TP ‚Organics‘ in der beratenden Gruppe der Generaldirektion Landwirtschaft 
der Europäischen Kommission, Abteilung für den ökologischen Landbau vorgestellt, Brüssel (BE). 
  am 28. April 2009 mit Timothy Hall, kommissarischer Leiter des Referats Biotechnologien, 
Landwirtschaft und Ernährung der Generaldirektion Forschung, Brüssel (BE) 
  am 09. Juni 2009 mit CORE ORGANIC und CORE ORGANIC 2, Rom (IT) 
  am 22. September 2009 mit der beratenden Gruppe der Generaldirektion Landwirtschaft für den 
ökologischen Landbau der Europäischen Kommission auf der der Entwurf der Strategischen 
Forschungsagenda präsentiert wurde, Brüssel (BE) 
  am 30. September 2009 mit Loretta Dormal Marino, der stellvertretenden Generaldirektorin der 
Generaldirektion Forschung 
  am 07. Oktober 2009 mit Paolo de Castro, Vorsitzender des Landwirtschaftsausschusses des 
Europäischen Parlaments 
  am 15 .Oktober 2009 mit der Landwirtschaftskommissarin Fischer Boel, Brüssel (BE) 
  am 15. Oktober 2009 mit Paola Testorri Coggi, stellvertretender Dirktor der Generaldirektion 
Gesundheit und Verbraucher 
  am 29. Oktober 2009 mit Mavie Rute, neue Direktorin des Direktorats E, Biotechnologie, 
Landwirtschaft  und Ernährung der Generaldirektion Forschung, Brüssel (BE) 
  am 24. November 2009 mit CORE ORGANIC und CORE ORGANIC 2, Prag (CZ) 
  am 17. Dezember 2009 mit Ladislav Miko von der Generaldirektion Umwelt, Brüssel (BE) 
  vom 13.‐15. April 2010 mit Core Organic II, Bern (CH) 
  am 23. April 2010 mit Guido Milana, stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für Fischerei des 
Europäischen Parlaments, Brüssel (BE) 
  am 01. Juni 2010 mit Patrizia Toia , stellvertretende Vorsitzende des Forschungsausschuss des 
Europäischen Parlaments, Brüssel (BE) 
  am 13. Juli 2010 mit Mavie Rute,  Direktorin des Direktorats E, Biotechnologie, Landwirtschaft und 
Ernährung der Generaldirektion Forschung, Brüssel (BE) 
  am 21. Juli 2010 mit Dacian Ciolos, Kommissar für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung  
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  am 06. Oktober 2010 mit dem ständigen Ausschuss für landwirtschaftliche Forschung, Brüssel (BE) 
vom 25.‐26. November 2010 mit Core Organic 2, Brüssel (BE) 
  am 06. Dezember 2010 mit der beratenden Gruppe der Generaldirektion Landwirtschaft, Europäische 
Kommission, auf der die Entwürfe des Aktionplans präsentiert wurden, Brüssel (BE) 
 
Zudem wurde die Generaldirektion Landwirtschaft – die die Plattform stets unterstützt hat – bei Gelegenheit 
immer über die anstehenden Aktivitäten der TP ‚Organics‘ informiert. So wurde etwa auf der offiziellen 
Webseite der EU zur biologischen Land‐ und Lebensmittelwirtschaft eine kurze Beschreibung der Plattform und 
ein Link zur Webseite der Plattform aufgenommen: 
http://ec.europa.eu/agriculture/organic/eu‐policy/research‐projects_de 
 
Die Ergebnisse der Plattform wurden in der von der Europäischen Kommission (GD Forschung) vom 26.‐28. Mai 
2009 in Brüssel arrangierten Konferenz "Nachhaltige Entwicklung: eine Herausforderung für die europäische 
Forschung", vorgestellt. 
Am 2. Dezember 2009 wurde der GD Forschung, der GD Landwirtschaft und der GD Gesundheit und 
Verbraucher, der endgültige Entwurf der Strategische Forschungsagenda vorgelegt. 
Während des Seminars, das unter der Leitung der GD Forschung abgehalten wurde, gab die Kommission ihre 
Stellungnahme zu dem Dokument ab. 
Bereits 2010 wurde die TP Organics auf der Konferenz “ETP 2010 ‐ Working together on societal challenges” 
vorgestellt und ein Redner von der GD Forschung eingeladen, eine Rede im Workshop “Towards a Zero‐Waste 
Society”  zu halten. Dies ermöglichte es der TP ‚Organics‘ sich öffentlich zu positionieren und ihre Strategische 
Forschungsagenda zu präsentieren. 
Am 9. Juni desselben Jahres konnte die Strategische Forschungsagenda mit der maßgeblichen Unterstützung 
des Vorsitzenden des Agrarausschusses, des stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses für Fischerei und 
des stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses Forschung im Europäischen Parlament öffentlich 
präsentiert werden. 
Schließlich wurde noch am 7. Dezember der Aktionsplan, unterstützt durch den Vorsitzenden des 
Agrarausschusses, des stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses Forschung und verschiedener 
Mitglieder der Landwirtschaft und Umwelt Ausschüsse, im Europäischen Parlament präsentiert. 
Es gibt in Folge dessen eine breite Palette an politischen Entscheidungsträgern aus dem Europäischen 
Parlament, der Europäischen Kommission, und den Mitgliedstaaten (durch die Zusammenarbeit mit Core 
Organics), die aktiv an den Initiativen der TP ‚Organics‘ teilnehmen und diesen zustimmen. 
 
Ziel: Mindestens 3 neue EU Dachorganisationen, 15 wichtige Vertreter von 
Biounternehmen, fünf europäische Regionen oder Ministerien von einer Mehrzahl der 
Mitgliedsländer sind bis Dezember 2010 als Plattform‐Mitglieder oder nationale Partner 
gewonnen. Eine strategische Partnerschaft mit Core Organic II ist ausgearbeitet. 
TP Organics war sehr erfolgreich, was die Kreation einer Plattform mit einer weitverzweigten Mitgliederbasis 
auf EU‐Ebene betrifft. 
Aktuell sind 20 verschiedene Dachorganisationen als Mitglieder eingetragen. In den letzten Jahren sind 
beispielsweise AOEL, GENET, FQH, FECTU, ABM und PAN der Plattform beigetreten. Damit erhielten diese das 
Recht, an diversen Foren der Interessensvertretungen und an den Veranstaltungen der TP ‚Organics‘ 
teilzunehmen. Eine enge Zusammenarbeit wurde mit COPA COGECA unter dem Themabereich 2 „Ökologische 
Intensivierung“ im Rahmen der Strategischen Forschungsagenda und des Aktionsplans formalisiert. 
2008 sind die ersten Klein‐ und Mittelbetriebe der TP ‘Organics‘ beigetreten. Mittlerweile ist deren Anzahl auf 
20 angwachsen. Hinzu gesellt sich noch ein Netzwerk bestehend aus zirka 50 KMUs die an den 
Beratungsgesprächen teilgenommen haben. 
TP ‚Organics‘ hat es überdies geschafft sehr gute Beziehungen zu dem Netzwerk ‚European Regions Research 
and Innovation Network (ERRIN)‘ und dem Netzwerk der GVO freien Regionen, welches aktiv an den 
Beratungen mit dem Aussschuss der Regionen beteiligt war, aufzubauen.  
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Es wurden auch nationale Plattformen aus Italien, Tschechien und Ungarn beim Aufbau betreut und 
strategische Partnerschaften sind beschlossen.Auch in Spanien hat ein Treffen mit dem Ziel, dort ebenfalls eine 
nationale Plattform zu etablieren, stattgefunden. 
 
Schlussendlich sind nationale Organisationen und Netzwerke von Wissenschaftern aus 34 Ländern in den 
Beratungsprozess der Implementierung des Aktionplans eingebunden worden. 
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Hier ist ein Überblick jener EU Organisationen, die Mitglieder der TP ‚Organics‘ Plattform sind: 
 
 
 
AOEL 
 
Organic Food Quality 
& Health 
BirdLife 
 
European 
Environmental 
Bureau 
 
Countdown 2010 
 
European Federation 
of Food, Agriculture 
and Tourism Trade 
 
Ecologica International 
Association   
FoEE ‐ Friends of the 
Earth Europe 
EOCC 
EOCC ‐ European 
Organic Certifiers 
Council   
FSC ‐ Fondation 
Sciences Citoyennes 
 
Eurocoop 
 
IFOAM EU GROUP 
 
Eurogroup for Animal 
Welfare 
ISOFAR 
 
Euromontana 
 
PAN (Pesticide 
Action Network) 
 
European Council of 
Young Farmers   
FECTU 
 
GENET 
 
ABM ‐ 
AgriBioMediterraneo 
 
Abbildung 6: Mitglieder der TP: EU Organisationen 
 
Klein‐ und Mittelbetriebe beteiligen sich an TP ‚Organics‘: 20 KMUs sind nun Mitglieder der Plattform. 
  ALINTEC (IT) 
 
ALLOS (DE) 
  AGRANO (DE) 
 
ARIZA (NL) 
 
BRIO (IT) 
FREILAND ‐ PUTEN 
(DE) 
 
MÄRKISCHES 
LANDBROT (DE) 
LEBENSBAUM (DE) 
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OEKO (PL) 
 
ÖKOLAND (DE) 
MANDALA (BE)  PRAUM (DE) 
 
SIRE (IT)  SOMMER & CO (DE) 
 
TEGUT (DE)  WIESENGOLD (DE) 
LA COLOMBAIA (IT)  COMPROBIO (IT) 
COATO (ES)  YERBAHUERTO (ES) 
 
Abbildung 7: Mitglieder der TP: Klein‐ und Mittelbetriebe 
 
 
 
 
Italienische Plattform für eine 
ökologische Land‐ und 
Lebensmittelwirtschaft‐ PT Bio (IT) 
 
Czech Technology Platform 
for Organic Agriculture (CZ) 
Okologiai Gazbalkodasi Nemzeti 
Tecnologiai Platform (HU) 
 
COPA‐COGECA war an der 
Entwicklung des Themas Öko‐
funktionelle Intensivierung 
stark beteiligt. 
 
Abbildung 8. Weitere Partner 
 
Ausserdem ist TP ‚Organics‘ strategische Kooperationen mit diversen Netzwerken eingegangen.  
Darunter: 
‐ ERA NET Core Organic /Core Organic 2: 
Es besteht eine dauerhafte Kooperation zwischen Core Organic und TP ‚Organics‘. TP ‚Organics‘ nimmt an 
Treffen der Core Organic teil, um das Netzwerk über ihre Aktivitäten auf dem Laufenden zu halten. Das 
Konsortium Core Organic 2 wurde durch die EU‐Kommission genehmigt und wird den Aufgabenbereich der 
Core Organic übernehmen. Das Konzept beinhaltet, dass TP ‚Organics‘ als Beobachter teilnimmt. Die erste 
Sitzung dieser neuen Vereinigung fand im März 2010 statt und die TP ‚Organics‘ wurde aufgefordert, ihre 
Aktivitäten des Jahres 2010 zu präsentieren.  
  
‐ Enterprise Europe Network: 
Das Enterprise Europe Network arbeitete mit der TP ‚Organics‘ an der Emtwicklung der Strategischen 
Forschungsagenda zusammen, wo es wertvolle Informationen für den Bereich Wissensmanagement einbringen 
konnte. 
 
‐ COST Office: 
TP ‚Organics‘ legte seine Arbeiten dem COST office bezüglich der anfallenden Kosten vor. COST‐Action ist dazu  
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da eine wissenschaftlichen Zusammenarbeit zu finanzieren. Als eine Folge davon organisierte das COST‐Büro 
einen explorativen Workshop zum Thema "Low Input und Ökologischer Landbau" der am 30. November 2009 
stattfand, und zu dem TP ‚Organics‘ Experten und Mitglieder eingeladen wurden. Leider wurde der vorgelegte 
Vorschlag nicht akzeptiert. 
 
Ziel: Die Koordination der verschiedenen Treffen der Lenkungsgruppe, des Forums der 
Interessensvertreter und der verschiedenen Workshops sind professionell organisiert. 
Seit Beginn des Projekts ist das Sekretariat der TP ‚Organics‘ im Büro der IFOAM EU Gruppe in Brüssel. Seine 
Aufgabe war und ist es, eine gute Arbeitsweise, einen angemessenen Fortschritt in der Arbeit und das 
Management der Aktivitäten der Plattform sicherzustellen. Desweiteren ist es für die Kommunikationsstratgie 
veranwortlich, bereitet alle Plattformtreffen vor und engagiert sich in der aktiven Interessensvertretung. 
Das Sekretariat besteht aus dem Koordinator (Eduardo Cuoco) und dem Leiter des Sekretariats (Marco 
Schlüter, der auch Projektleiter war). . 
Außerdem waren dauerhaft einige Praktikanten in die Arbeit der Plattform involviert und unterstützten diese in 
ihren Aufgaben. 
 
Ziel: Bis Dezember 2010 sind ausreichende Finanzmittel für die Weiterführung  der 
Plattformaktivitäten organisiert. 
2010 war eines der Hauptziele der Plattform, den Bedarf an finanziellen Mitteln zu evaluieren,der für die 
Aufrechterhaltung der Plattform nach 2010 aufgetrieben werden müsste. Im Juli 2010 kam die erweiterte 
Lenkungsgruppe zusammen, um das bisher Erreichte zu bewerten, und die Weiterführung der Plattform zu 
diskutieren. Es wurde geschlussfolgert, dass es TP ‚Organics‘ gelungen war, sich als Plattform in der EU‐ 
Forschungspolitik zu etablieren, und alle wesentlichen Dokumente zu produzieren und gute Kontakte zu 
Entscheidungsträgern aufzubauen.  
Es wurde beschlossen, dass TP Organics weitergeführt werden soll und ein Arbeitsprogramm 2011‐2013, sowie 
ein Budget festgelegt. 
Auf Basis der Ziele, die man für die Folgejahre zu erreichen anstrebt, zusammen mit den Erfahrungen der 
letzten Jahre wurde ein Budget von 148,000.00€/Jahr veranschlagt. Auch wenn man bei gewissen Aktivitäten 
Einsparungen vornehmen wird müssen, können diese auch mit einem geringeren Budget überlebensfähig 
bleiben, doch bestimmte Tätigkeiten können leider nicht fortgesetzt werden . Es wird geschätzt, dass allein, um 
das IFOAM Sekretariat in seiner derzeitigen Ausgestaltung am Laufen zu halten, man mit 50.000 € /Jahr 
rechnen muss. 
 
Die IFOAM EU Gruppe erklärte sich bereit, einen Beitrag von 9000 bis 15,000 €/ Jahr bereitzustellen. Die 
vertretenen Forschungsinstitute bekundeten den Willen an einer Weiterführung und als Forschungsektor dazu 
beizutragen. 
Es wurde eine Fundraisingkampagne im Oktober gestartet und die IFOAM EU Gruppe und alle beteiligten 
Wissenschaftler wandten sich mit einem Brief an rund 200 EU‐Forschungseinrichtungen mit der Bitte um 
finanzielle Unterstützung, um die Arbeit der TP Organics für die nächsten drei Jahre zu sichern. Deklarietes Ziel 
wäre es, an die 20 bis 30 Institutionen zu gewinnen, die bereit wären in etwa 1.500 bis 2.500 € / Jahr zur 
Verfügung zu stellen. 
Die Spendenaktionen, die im Oktober 2010 gestartet wurden, werden jedenfalls auch in den kommenden 
Monaten fortgesetzt. Leider ist es aufgrund der europäischen Finanzkrise derzeit schwierig, Spenden zu 
aquirieren, weshalb aktuell nur etwa 19.000 € gesammelt worden sind. Es wird aber davon ausgegangen, dass 
man bis April 2010 das benötigten Minimum beisammen hat. Es wird zur Zeit auch an verschiedenen Anträgen 
an die Europäische Kommission und Stiftungen gearbeitet. 
 
Ziel: Der Erfolg der Plattform ist anhand einer Gegenüberstellung mit ihren Zielen bis 
Dezember 2010 evaluiert.  
Die Selbstevaluierung des Projektes began mit einer Feststellung, in wieweit die TP ‚Organics‘ auf die 
europäischen Forschungsausschreibungen des 7. Rahmenprogrammes Einfluss genommen hat. Anschliessend  
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wurde das Ergebniss von einer Fokusgruppe analysiert. Diese Fokusgruppe traf sich im Juli 2009 und 2010 um 
den Stand des Projektes und die TP ‚Organics‘ zu evaluieren. Ein Arbeitsprogramm für die nächsten drei Jahre 
wurde definiert. 
Auf dem Treffen der Fokusgruppe wurde der „Evaluationsbericht der TP’Organics‘ von November 2008 bis 
Dezember 2010“ (nur in englischer Sprache) erstellt.  
Die Feinabstimmung des Berichtes wurde mit Hilfe einer Skype‐Konferenz vorgenommen. Diese fand im 
Dezember 2010 statt.  
 
Tabelle 12: Link zum Evaluationsbericht 
 
Dokument:   Name der Datei  Weblink:  
Analyse und Beurteilung 
der Aktivitäten der TP 
‚Organics‘ von 2007 bis 
2010 
TPOrganics_Analysis&Assess
mentActivities2007_2010.pdf 
Online nicht verfügbar 
 
6. Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse; 
Möglichkeiten der Umsetzung oder Anwendung der Ergebnisse für die 
Praxis und Beratung 
 
Die TP ‚Organics‘ bietet eine gute Plattform um Informationen zu teilen und somit zur Entwicklung zukünftiger 
EU Forschungsprojekte beizutragen. Während der Definition der Forschungsprioritäten, hatten sowohl 
landwirtschaftliche Berater, Landwirte als auch Vertreter biologischer Klein‐ und Mittelunternehmen die 
Möglichkeit sich einzubringen und ihre Bedürfnisse zu kommunizieren.  
Die entdeckten Lücken im Bio‐Forschungssektor müssen gefüllt werden. Die Ermittlung der 
Forschungsbedürfnisse hatte und hat weiterhin einen großen Einfluss auf die zukünftigen Auschreibungen von 
EU‐Forschungsprojekten. Dies kommt auch den Akteuren des Biosektors auf nationaler Ebene zugute.  
 
Die Arbeit an der TP ‚Organics‘ hat ausserdem alle Beteiligten in ihrem Informations‐ und Arbeitsaustausch 
gestärkt. Partnerschaften wurden gefestigt, die der Weiterentwicklung der Forschungslandschaft für 
biologische Landwirtschaft zugute kommen werden. TP Organics hat sich zudem in der Diskussion über 
zukünftige EU Forschung im Bereich der Lebensmittelproduktion etabliert und zahlreiche Kontakte mit 
Entscheidungsträgern aufgebaut. Diese Kontakte werden der Biolandbauforschung, als auch dem Biosektor 
zugute kommen.  
Die an der Plattform mitwirkenden Forscher und anderen Akteure hatten zudem die Möglichkeit, neue 
Methoden partizipativer Forschung, des Austausches von Wissen, Netzwerken und Methoden zur 
Entscheidungsfindung zu diskutieren.  
 
Die TP ‘Organics’ hat ausserdem Ideen ausgearbeitet, die auch anderen Formen nachhaltiger Landwirtschaft 
zugute kommen kann, so zum Beispiel einer Landwirtschaft, die sich auf nur geringe externe Betriebsmittel 
stützt (low external input agriculture).   
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7. Gegenüberstellung der ursprünglich geplanten zu den tatsächlich 
erreichten Zielen; Hinweise auf weiterführende Fragestellungen 
 
 
Siehe auch Evaluationsreport 
 
Ziel  Erfogsrate  Kommentar 
Die Forschungsvision für biologische 
Land‐ und Lebensmittelwirtschaft ist in 
angemessener Weise weitergeführt 
worden und in eine konkrete strategische 
Forschungsagenda und einen Aktionsplan 
übergeführt worden. 
100% 
Die Strategische Forschungsagenda, der 
Aktionsplan und das Papier zu ‘Innovationen’ 
wurden – wie abgestimmt – nicht ins 
Französische und Deutsche übersetzt und 
während des Projektes angepasst 
Die Technologieplattform und die 
Forschungsvision sind von den beteiligten 
Partnern offiziell der Öffentlichkeit 
vorgestellt worden (bis November 2008). 
100%  
Geeignete Werbematerialien sind 
entwickelt um die Ergebnisse der 
Plattform zu kommunizieren. 
100%  
Die Technologieplattform und ihre 
Ergebnisse sind innerhalb der nächsten 
zwei Jahre dem Bio‐ und verwandten 
Sektoren mit zahlreichen 
Kommunikationsmitteln vorgestellt 
worden 
100%  
Der Entscheidungsfindungsprozess, der 
zur Veröffentlichung von EU 
Forschungsausschreibungen führt und 
der beste Zeitpunkt zur Einflußnahme auf 
die GD Forschung sind analysiert und 
koordiniert. 
100%  
Die Technologieplattform und ihre 
Ergebnisse sind den politischen 
Entscheidungsträgern in der EU 
vorgestellt und ihre Unterstützung 
gewonnen. 
100%  
Mindestens 3 neue EU 
Dachorganisationen, 15 wichtige 
Vertreter von Biounternehmen, fünf 
europäische Regionen oder Ministerien 
von einer Mehrzahl der Mitgliedsländer 
sind bis Dezember 2010 als Plattform‐
Mitglieder oder nationale Partner 
gewonnen. Eine strategische 
Partnerschaft mit Core Organic II ist 
ausgearbeitet. 
90% (7 von 8 
Meilensteinen 
wurden erreicht) 
TP ‘Organics’ war sehr erfolgreich im Aufbau 
einer Plattfrom mit einer breiten EU‐weiten 
Mitgliedschaft.  
Ein Ziel das nicht im erwünschten Ausmaß 
erreicht wurde, war, auch Regionen als Partner 
zu gewinnen. Die Regionen beteiligten sich 
jedoch an den Konsultationen und in den 
Treffen der Plattform. Der Ausschuss der 
Regionen (Brüssel) erbot sich ausserdem 
Veranstaltungsort für die jährlichen Foren der 
Interessensvertreter für die TP ‚Organics‘ zu  
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sein.  
Die Zusammenarbeit mit dem ERA NET CORE 
ORGANIC trug dazu bei, Ministerien aus ganz 
Europe einzubeziehen. 
Die Einbindung von Vertretern der 
öffentlichen Verwaltung ist im allgemeinen 
sehr gut. 
 
Die Koordination der verschiedenen 
Treffen der Lenkungsgruppe, des Forums 
der Interessensvertreter und der 
verschiedenen Workshops sind 
professionell organisiert. 
100%  
Bis Dezember 2010 sind ausreichende 
Finanzmittel für die Weiterführung  der 
Plattformaktivitäten organisiert 
80% (4 von 5 
Meilensteinen 
wurden erreicht) 
Der Finanzbedarf für die nächsten drei Jahre 
um die Plattform erfolgreich weiterführen zu 
können wurde ermittelt und ein 
Arbeitsprogramm für die nächsten drei Jahre 
entwickelt. 
 
Fundraising stellt jedoch einen schwachen 
Punkt dar: bislange konnten nur 16% des 
benötigten Budgets aufgetrieben werden. Um 
auseichende Finanzmittel für die nächsten 
Jahre zu generieren, wird noch mehr Zeit 
benötigt werden.  
Der Erfolg der Plattform ist anhand einer 
Gegenüberstellung mit ihren Zielen bis 
Dezember 2010 evaluiert 
100%  
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8. Zusammenfassung 
Die Forschungsplattform ‘Organics’ kann als Erfolg bezeichnet werden. Es ist gelungen, die 
Forschungsplattform mit einem riesigen Netzwerk europäischer Dachorganisationen, Wissenschaftlern, 
Vertretern der Zivilgesellschaft, Firmen und nationalen Plattformen aufzubauen. Aufbauend auf der 
Forschungsvision konnten die Strategische Forschungsagenda und der Forschungsaktionsplan erarbeitet und 
veröffentlicht werden. Der Plattform gelang es ausserdem, sich einen Namen bei relevanten Vertretern der EU‐
Administration zu machen.  
Im folgenden findet sich eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse der TP ‘Organics’. 
 
Anerkennung durch Politiker und Vertreter der EU‐Administration 
Die TP ‘Organics’ ist bei Politikern und Vertretern der EU‐Administration bekannt und anerkannt. Der 
Biobewegung und dem Biosektor ist es somit gelungen, seine Dynamik und Stärke im Aufbau solcher 
Inititiativen unter Beweis zu stellen. Die Forschungsplattform ist einem großen Kreis von Vertretern der 
verschiedenen EU‐Institutionen vorgestellt worden. Zu ihren Fürsprechern zählen jetzt der neue 
Landwirtschaftskommissar, Dacian Ciolos, die Generaldirektionen Landwirtschaft und Umwelt und 
verschiedene Mitglieder des europäischen Parlamentes, z.B.  
Paolo de Castro, Vorsitzender des Ausschusses für Landwirtschaft und Ländliche Entwicklung und Patrizia Toia, 
Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für Forschung. Es wurden auch gute Beziehungen zur 
Generaldirektion Forschung wurden aufgebaut, insbesondere zur Direktorin des Bereiches ‚Biotechnologien, 
Landwirtschaft und Lebensmittel‘ 
Die Forschungsplattform arbeitete ausserdem mit der tschechischen Ratspräsidentschaft der EU zusammen: 
die öffentliche Präsentation der Forschungsvision auf der BioFach wurde vom tschechischen 
Landwirtschaftsministerium unterstützt. 
 
Erarbeitung der Strategischen Forschungsagenda und des Forschungsktionsplanes 
In den letzten zwei Jahren hat die Forschungsplattform ‘Organics’ verschiedene Publikationen erarbeitet und 
diese in Konferenzen und Treffen in ganz Europa präsentiert. Dabei folgte die Plattform dem „Klassischen 
Kreislauf einer europäischen Technologieplattform“: Im Dezember 2008 präsentierte sie ihre Forschungsvision, 
die sehr gut aufgenommen wurde und zu Beginn des Jahres 2010 folgte dann die Strategische 
Forschungsagenda mit mehr als 60 konkreten Forschungsschwerpunkten zur Umsetzung durch die EU 
und/oder ihre Mitgliedsländer.  
Der Forschungsaktionsplan wurde im Jahr 2010 hergestellt  ‐ beginnend im Januar bis zur Vorstellung des 
Planes im Europäischen Parlament im Dezember 2010. Ausserdem wurde als Werbemittel ein Flyer hergestellt, 
der ‚Innovationen in der biologischen Landwirtschaft‘ beleuchtet. Alle diese Dokumente dienen dazu, die 
intellektuelle Grundlage der Forschungsplattform festzulegen.  
 
Strategische Zusammenarbeit mit transnationalen Initiativen und Netzwerken  
Die Forschungsplattform hat die letzten drei Jahre genutzt, um strategische Zusammenarbeiten aufzubauen. 
Die Zusammenarbeit mit dem ERA‐net Core Organic (I und II) wurde gefestigt und dient nun dem Ziel des 
gegenseitigen Austausches und der Vertiefung transnationaler Initiativen.  
Im ERA‐Netzwerk „Core Organic II” wurde die TP ‘Organics’ als Beobachter zugelassen.  
Die Forschungsplattform hat ausserdem mit dem Netzwerk “Enterprise Europe” Kontakt aufgenommen um die 
Strategische Forschungsagenda zu entwickeln. Dieses Netzwerk erwies sich als sehr hilfreich im Bereich des 
Managements von Wissen. 
Die Plattform nahm zudem Kontakt zum „COST Office“ (European Cooperation in Science and Technology ‐ 
http://www.cost.esf.org) auf, dem es verschiede Forschungsprioritäten präsentierte. Leider war eine finanzielle 
Unterstützung durch das COST Office nicht möglich, aber als Folge davon organisierte das ‘COST Office’ einen 
Workshop zur Erkundung von “Low Input and Organic Agriculture” (Landwirtschaft, die mit geringem Einsatz 
von Betriebsmitteln arbeitet und Biolandwirtschaft). Dieser fand am 30.November 2009 statt und Vertreter der 
Plattform waren als Experten und Mitglieder dabei.   
 TP Organics – Technology Platform for organic food and farming 
c/o IFOAM EU – 124, Rue du Commerce – 1000 Brussels ‐ Phone: +32  2 2806844 – Fax: +32 2 7357381 
www.tporganics.eu – info@tporganics.eu 
 30 
 
Der Plattform gelang es ausserdem sehr gut, sich eine breite Mitgliedschaft auf EU‐Ebene aufzubauen. Bislang 
haben sich der Plattform 20 Dachorganisationen und 20 KMU‐Vertreter als Mitglieder angeschlossen.  
 
Kommunikation und Bekanntmachung 
Die Forschungsplattform hat sich zahlreicher Kommunikationsmittel bedient um ihre Aktivitäten bekannt zu 
machen. Besonders die Webseite der Plattform erfreut sich großer Beliebtheit und hat jährlich mehr als 59 000 
Besucher. Der Rundbrief der Plattform wird regelmässig an mehr als 1000 Empfänger verschickt, weitere 800 
Menschen laden sich den Rundbrief von der Webseite herunter.  
Vertreter der Plattform haben die Struktur und Ergebnisse der TP ‚Organics‘ in 34 Veranstaltungen in ganz 
Europa vorgestellt. TP ‚Organics‘ wird auch in der Zukunft weiterhin ein Partner in Kongressen und Konferenzen 
sein (die nächste Konferenzteilnahme wird in Prag sein: ‚Organic Food Quality and Health Research‘). 
 
Aufnahme der Forschungsvorschläge ins 7. Forschungsrahmenprogramm 
Das 7. Forschungsrahmenprogramm umfasst mehr als 50 Milliarden Euro. Für die biologische Land‐ und 
Lebensmittelwirtschaft sind vor allem der Bereich ‚Forschungszusammenarbeit in Landwirtschaft, Lebensmittel 
und Biotechnologien‘ mit einem Gesamtbudget von 1.9 Milliarden Euro interessant. Europäische 
Technologieplattformen sind eines der Schlüsselinstrumente um die Prioritätensetzung des jährlichen 
Arbeitsprogrammes im 7. Forschungsrahmenprogramm zu beeinflussen. In diesem Zusammenhang hat die TP 
‚Organics‘ im Oktober 2009 der Generaldirektion Forschung seine wichtigsten Forschungsthemen vorgestellt, 
damit diese bei den Ausschreibungen für das Arbeitsprogramm 2011 berücksichtigt werden konnten. Fünf der 
vorgestellten Themenbereiche wurden aufgegriffen. Im September 2010 wurden der Generaldirektion erneut 
13 neue Themenvorschläge unterbreitet, von denen zu erwarten ist, dass einige Aufnahme in die 
Forschungsausschreibungen für die Arbeitsprogramme 2012 und 2013 finden werden.  
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10. Übersicht über alle im Berichtszeitraum vom Projektnehmer 
realisierten Veröffentlichungen zum Projekt (Printmedien, Newsletter 
usw.) bisherige und geplante Aktivitäten zur Verbreitung der Ergebnisse 
 
Im folgenden werden alle Projektveröffentlichungen aufgeführt. Diese wurden auf Veranstaltungen sowie in 
persönlichen Gesprächen überreicht und verteilt, sowie zum Herunterladen von der TP Webseite zur Verfügung 
gestellt. Der Newsletter wurde auf elektronischem Wege verschickt.   
 
Dokument:   Name der Datei  Weblink:  
Vision in EN 
 
TPOrganics_Vision_english.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_VisionResearc
hAgenda.pdf  
Vision in DE 
 
tporganics_vision_french.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_french.p
df  
Vision in FR 
 
tporganics_vision_german.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_german.
pdf  
Vision in SL 
 
tporganics_vision_slovenian.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_vision_slovenia
n.pdf  
Strategische 
Forschungs‐
agenda 
tporganics_strategicresearchag
enda.pdf 
 
http://www.tporganics.eu/upload/tporganics_strategicresear
chagenda.pdf 
Aktionsplan 
 
TPOrganics_ImplementationAct
ionPlan.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_Implementatio
nActionPlan.pdf  
Flyer 
‚Innovation‘ 
TPOrganics_InnovationFlyer.pdf  http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_InnovationFlye
r.pdf   
01_09  newsletter/tporganic_newslett
er_0109.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganic_new
sletter_0109.pdf 
02_09  newsletter/tporganics_newslett
er_0209.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_ne
wsletter_0209.pdf 
03_09  newsletter/TPOrganics_Newslet
ter_0309.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Ne
wsletter_0309.pdf 
04_09  newsletter/TPOrganics_Newslet
ter04_09.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Ne
wsletter04_09.pdf 
01_10  newsletter/tporganics_newslett
er_0110.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_ne
wsletter_0110.pdf 
02_10  newsletter/tporganics_newslett
er_0210.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/tporganics_ne
wsletter_0210.pdf 
03_10  newsletter/TPOrganics_Newslet
ter__03‐10.pdf 
http://www.tporganics.eu/upload/newsletter/TPOrganics_Ne
wsletter__03‐10.pdf 
Erster Flyer  TPOrganics_Flyer.pdf  http://www.tporganics.eu/index.php/press‐
area.html?func=fileinfo&id=7 
Zweiter 
Flyer 
TPOrganics_Flyer2.pdf   http://www.tporganics.eu/upload/TPOrganics_Flyer2.pdf  
Poster  TPorganics_PosterA0  http://www.tporganics.eu/upload/TPorganics_PosterA0.pdf  
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II.  Anhang zum Schlussbericht: kurzgefasster Erfolgsbericht 
 
Die Ziele und Aufgabenstellungen der Forschungsplattform erfüllen die einschlägigen Ziele des 
Bundesprogramms Ökologischer Landbau: Die Forschungsplattform entspricht dem Ziel die 
‚Rahmenbedingungen für die ökologische Landwirtschaft und andere nachhaltige Formen der Landwirtschaft 
deutlich zu verbessern und ein gleichgewichtiges Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen‘. Auch das 
Kriterium ‚alle Stufen der Wertschöpfungskette – von der Erzeugung bis hin zum Verbraucher‘ abzudecken, ist 
erfüllt.  
Die zentralen Ziele im Bereich Forschungsmanagement und Wissenstransfer im Bundesprogramm Ökologischer 
Landbau sind erfüllt. Die Forschungspattform hat sowohl zur Forschungsförderung als auch zum 
Wissenstransfer beigetragen. 
Die Forschungsplattform ‘Organics’ kann als Erfolg bezeichnet werden. Es ist gelungen, die 
Forschungsplattform mit einem riesigen Netzwerk europäischer Dachorganisationen, Wissenschaftlern, 
Vertretern der Zivilgesellschaft, Firmen und nationalen Plattformen aufzubauen. Aufbauend auf der 
Forschungsvision konnten die Strategische Forschungsagenda und der Forschungsaktionsplan erarbeitet und 
veröffentlicht werden. Der Plattform gelang es ausserdem, sich einen Namen bei relevanten Vertretern der EU‐
Administration und politischen Entscheidungsträgern zu machen.  
Die Forschungsplattform hat eine Kommunikationsstruktur aufgebaut um ihre Aktivitäten und Ergebnisse 
bekannt zu machen. Besonders die Webseite der Plattform und der Newsletter erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Vertreter der Plattform haben die Struktur und Ergebnisse der TP ‚Organics‘ in 34 Veranstaltungen 
in ganz Europa vorgestellt. TP ‚Organics‘ wird auch in der Zukunft weiterhin ein Partner in Kongressen und 
Konferenzen sein. Es gelang der Plattform zudem, dass fünf seiner Forschungsvorschläge von der 
Generaldirektion Forschung der EU bei den Ausschreibungen für das Arbeitesprogramm 2011 berücksichtigt 
wurden. Im September 2010 wurden der Generaldirektion erneut 13 neue Themenvorschläge unterbreitet, von 
denen zu erwarten ist, dass einige Aufnahme in die Forschungsausschreibungen für die Arbeitsprogramme 
2012 und 2013 finden werden.  
Die TP ‚Organics‘ bietet eine effektive Plattform um Informationen zu teilen und somit zur Entwicklung 
zukünftiger EU Forschungsprojekte beizutragen. Während der Definition der Forschungsprioritäten, hatten 
sowohl landwirtschaftliche Berater, Landwirte als auch Vertreter biologischer Klein‐ und Mittelunternehmen 
die Möglichkeit sich einzubringen und ihre Bedürfnisse zu kommunizieren. Der Wissenstransfer und die 
Teilhabe von Wirschaftsbeteiligten in der Forschung entwickelten sich zu wichtigen Themenschwerpunkten.. 
Die Ermittlung der Forschungbedürnisse  hatte und hat weiterhin einen großen Einfluss auf die zukünftigen 
Auschreibungen von EU‐Forschungsprojekten. Die Arbeit an der TP ‚Organics‘ hat ausserdem alle Beteiligten 
durch die Wertschöpfungkette hindurch in ihrem Informations‐ und Arbeitsaustausch gestärkt. Partnerschaften 
wurden gefestigt, die der Weiterentwicklung der Forschungslandschaft für biologische Landwirtschaft zugute 
kommen werden. Die an der Plattform mitwirkenden Forscher und anderen Akteure hatten zudem die 
Möglichkeit,über neue Methoden partizipativer Forschung, des Austausches von Wissen, Netzwerken und 
Methoden zur Entscheidungsfindung zu diskutieren.  
Die TP ‘Organics’ hat ausserdem Konzepte ausgearbeitet, die auch anderen Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft zugute kommen kann, so zum Beispiel einer Landwirtschaft, die sich auf nur geringe externe 
Betriebsmittel stützt (low external input agriculture).  
 